
Sommer, Sonne, Kinderfreunde!

Wenn wir auf diesen Sommer zurückblicken, dann bleiben viele Kinderfreunde-Momente in Erinnerung: lachende 
Kinder am See, stolze Gesichter in den Kinderstädten, gemeinsame Abende bei Kindercamps, volle Spielefeste in den 
Gemeinden und unzählige Momente, in denen spürbar wurde, wofür die Kinderfreunde stehen. Für Gemeinschaft, für 
Zusammenhalt und dafür, dass Kinder eine gute Zeit erleben dürfen – unabhängig davon, woher sie kommen oder welche 
finanziellen Möglichkeiten ihre Familien haben.

Klimaschutz ist Kinderrecht!

Dieser Sommer hat uns aber auch gezeigt, dass die Klimakrise mitten in Österreich angekommen ist. Auch in den Kin-
derrechten ist in §24 festgelegt, dass alle Kinder das Recht darauf haben, in einer gesunden und sicheren Umwelt auf-
zuwachsen. Doch das ist in vielen Fällen nicht möglich, sei es, weil sie zum Beispiel in der Stadt unter den immer heißer 
werdenden Sommern leiden oder sogar, weil sie ihre Heimat verlassen müssen, weil sie dort  aufgrund von Hitze, Dürre 
oder ähnlichen Auswirkungen der Klimakrise einfach nicht mehr leben können.

Trotzdem wird die Meinung von jungen Menschen, die sich seit Jahren für eine klimagerechte Welt starkmachen, schon 
viel zu lange ignoriert. Deswegen setzen wir Kinderfreunde uns für eine gesunde Umwelt und gegen den Klimawandel ein 
und freuen uns darüber, dass es nach über 2.000 Tagen ohne Gesetz endlich wieder ein Klimaschutzgesetz gibt!

Starke Kinderfreunde in den Regionen 

Auch heuer konnten wir mit unseren Sommerangeboten wieder viele Kinder und Familien erreichen. In Sekirn am 
Wörthersee verbrachten zahlreiche Kinder in vielen Ferienturnussen unbeschwerte Tage oder bei unseren drei Sommer-
kinderstädten in Graz, Weiz und Kapfenberg, wo fast 3.000 Kinder Demokratie lernten. Neben diesen großen Projekten 
waren es aber vor allem die vielen Angebote vor Ort, die diesen Sommer so lebendig gemacht haben. Die ehrenamtlichen 
Kindercamps auf der Brandnerhube bei Knittelfeld und auf der Pack zeigen eindrucksvoll, wie viel Herzblut in unserer Be-
wegung steckt. Dort entstehen Freundschaften, Erinnerungen und Erlebnisse, die Kinder oft lange begleiten.

Aber auch der Austausch mit unseren Regionsvorsitzenden war uns im Sommer wichtig, die Stärkung der Regionalorgani-
sation der Kinderfreunde ist ein zentrales Anliegen im kommenden Arbeitsjahr der Kinderfreunde Steiermark!

3. Juli 2027 rot markieren!

Ein Termin darf schon jetzt rot im Kalender markiert werden: Am 3. Juli findet in 
Knittelfeld die Landeskonferenz der Kinderfreunde Steiermark statt. Gemeinsam 
wollen wir dort über die Zukunft unserer Bewegung sprechen, uns austauschen, 
weiterentwickeln und natürlich auch feiern. Ein besonderes Highlight wartet dabei auf 
unsere Mitglieder: ein exklusives Kinderfreunde-Konzert mit Heavysaurus. Wir freuen 
uns schon jetzt auf viele Begegnungen, gute Gespräche und einen starken gemeinsa-
men Tag im Zeichen der Kinderfreunde.

Solltet ihr Fragen, Anregungen oder Kritik haben, freuen wir uns auf eure Mail unter
wolfgang.moitzi@kinderfreunde-steiermark.at 

Herzlichst,
Wolfgang & Barbara
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Ein Sommer. Drei Städte. Tausende Erlebnisse.
Bibongo, en4ever, freitopia

Termine der Landesorganisation

Ein besonderes Highlight dieses Sommers war außerdem 
die feierliche Enthüllung des neuen Kinderfreunde-Steier-
mark-Maskottchens, Capybara Toni, das sofort die Herzen 
der Kinder eroberte und künftig als sympathischer Beglei-

ter bei vielen Veranstaltungen und Projekten der 
Kinderfreunde Steiermark mit dabei sein wird.

EN4EVER im Garten der Generationen in Weiz!

Mit Bibongo, EN4EVER und FREITOPIA wurde der Sommer 
2026 zu einem besonderen Erlebnis für hunderte Kinder und 
Jugendliche. 
In den drei Kinderstädten übernahmen junge Bürger:innen Verantwor-
tung, gestalteten ihr eigenes Zusammenleben und lernten spielerisch 
Demokratie, Gemeinschaft und Mitbestimmung kennen. Bibongo fand 
heuer erstmals in den Räumlichkeiten der WKO Steiermark statt und 
verwandelte diese für eine Wochen in eine lebendige Stadt. EN4EVER 
wurde erstmals in der Energieregion Weiz-Gleisdorf umgesetzt und 
fand im Garten der Generationen in Weiz ein ideales Zuhause für ihre 
Premiere. Die voestalpine BÖHLER Kinderstadt FREITOPIA begeis-
terte erneut mit kreativen Angeboten, gelebter Mitbestimmung und 
einer starken Gemeinschaft. Ob als Bürgermeister:in, Journalist:in, 
Unternehmer:in, Künstler:in oder Handwerker:in: Die Kinder füllten 
ihre Städte mit Ideen, Tatendrang und Fantasie. Zurück bleiben neue 
Freundschaften, wertvolle Erfahrungen und viele schöne Erinnerungen 
an einen Sommer, in dem Kinder gezeigt haben, wie Zukunft gestaltet 
werden kann.

Kinderstädte 2026

1. Was erleben die Kinder in den Kinderstädten, das sie im Alltag so nicht erleben können?
Ganz ehrlich: Wo sonst kann man vormittags Bürgermeister:in sein, mittags in einer Bank arbeiten und 
nachmittags eine eigene Firma gründen? In der Kinderstadt übernehmen Kinder das Steuer. Sie treffen 
Entscheidungen und verdienen ihr eigenes Stadtgeld. In der Kinderstadt spüren die Kinder unmittelbar: 
„Wenn ich etwas tue, verändert sich etwas.“ Diese Erfahrung stärkt das Vertrauen in die eigenen Fähig-

keiten und fördert den Mut, sich zu engagieren und auch später Verantwor-
tung zu übernehmen. 
 
2. Warum sind Kinderstädte auch nach so vielen Jahren noch zeitgemäß und wichtig? 
Weil Kinder nach wie vor jede Menge Ideen haben und mitreden wollen. In der Kinderstadt erleben sie, 
dass ihre Meinung zählt und dass Demokratie viel mehr ist als ein Wort aus dem Schulbuch. Das war vor 
30 Jahren wichtig und ist heute vielleicht sogar noch wichtiger. Die Kinderstadt verbindet Spiel, Bildung 
und gesellschaftliche Teilhabe und hilft Kindern, sich als aktive Mitglieder einer Gemeinschaft zu erleben. 
 
3. Wie entwickeln sich die Kinder während einer Woche in der Kinderstadt? 
Das geht oft erstaunlich schnell. Am ersten Tag stehen manche noch etwas schüchtern da und ein paar 
Tage später leiten sie ihr eigenes Unternehmen oder präsentieren neue Ideen. Es ist jedes Mal beein-
druckend zu sehen, wie viel Selbstvertrauen, Mut und Eigenständigkeit in nur einer Woche entstehen 
können. Es ist schön zu sehen, wie sich die Kinder in nur einer Woche entwickeln, dass Freundschaften 
gebildet werden und dass viele auch wenn sie älter als 12 sind an der Kinderstadt mitwirken wollen.

Die BÖHLERWELT 
in Freitopia!

Die Redaktion fragt nachDie Redaktion fragt nach

Walter
Projektleiter 
Kinderstädte

Sekirn: Ein Ort mit GeschichteSekirn: Ein Ort mit Geschichte
1950 kauften die Steirischen Kinderfreunde das ehemalige Strandhotel in Sekirn. Der Legende nach entdeckte Landesobmann 
Richard Wolf das Gebäude bei einer Bootsfahrt und erkannte sofort das Potenzial für Kinderferien. Ein Jahr später wurde der 
Kauf mit einem Koffer voller Bargeld besiegelt. Mit Unterstützung vieler Helfer:innen, darunter Böhler-Arbeiter:innen aus 
Kapfenberg, die kostenlos Stockbetten und Gartenmöbel bauten, entwickelte sich 
Sekirn zu einem beliebten Ferienort für Kinder. Bis 1975 fuhren die Kinder und Be-
treuer:innen mit dem Schiff von Krumpendorf direkt über den See an den Steg vor 
dem Kinderhaus Sekirn. Mehrere Kinder schrieben daraufhin Ansichtskarten nach 
Hause, dass sie auf einer Insel leben würden. Anfangs standen gutes Essen und 
Erholung im Mittelpunkt, später wurde die Anlage mehrfach erweitert und moder-
nisiert. Besonders prägend für die Entwicklung war OSR Sepp Sulzbacher, der über 
Jahrzehnte mit großem Engagement und Geschick dazu beitrug, Sekirn zu einem 
echten Kinderparadies zu formen. Die Zahl der Kinder wuchs stetig, ebenso das 
Angebot. Neben Ferienaufenthalten finden seit den 1970er-Jahren auch Schul-
projektwochen statt. Seit 2008 ergänzen Themenwochen, Schnupperangebote 
und Familienzeiten das Programm.

Bis heute haben rund 55.000 Kinder ihre Ferien in Sekirn verbracht. Für viele 
von ihnen war es die erste Möglichkeit, Urlaub zu machen, Gemeinschaft zu er-
leben und unbeschwerte Tage am Wörthersee zu genießen. 
Vielen lieben Dank an Wolfgang Schnelzer für den tollen Beitrag! 

Vorschau
Pfingstlager in Döbriach | 15. bis 17. Mai 2027
Die Landesorganisation lädt alle Kinderfreunde-Familien 
herzlich zum Pfingstlager in Döbriach ein. Freut euch auf ein 
abwechslungsreiches Wochenende mit Spiel, Spaß, Gemein-
schaft und vielen spannenden Aktivitäten für 
Kinder und Jugendliche. Ein besonderes Er-
lebnis für alle, die gemeinsam unvergessliche 
Tage verbringen möchten.

Landeskonferenz in Knittelfeld | 3. Juli 2027
Am 3. Juli 2027 findet die Landeskonferenz 
der Kinderfreunde Steiermark in Knittelfeld 
statt. Neben dem offiziellen Programm wird zeitgleich Kin-
derbetreuung vor Ort angeboten. Als besonderes Highlight 
gibt es ein Überraschungskonzert exklusiv für Mitglieder. Wir 
freuen uns auf einen gemeinsamen Tag voller Begegnungen, 
Austausch und guter Unterhaltung.

Augartenfest | 3. Juli 2027
Ebenfalls am 3. Juli 2027 lädt das traditionelle Augartenfest 
zum Feiern, Mitmachen und Verweilen ein. Auf der Kinder-
freundebühne warten spannende Programmpunkte, Unter-
haltung für die ganze Familie und viele schöne Begegnungen. 
Kommt vorbei und feiert mit uns einen bunten Sommertag im 
Zeichen der Kinderfreunde!

Wir freuen uns auf eure 

Teilnahme und viele 

gemeinsame Erlebnisse!

Rückblick
Kinderfreunde Gratkorn

30 Jahre Haus und Bad am Kirchweg und Tag des Kindes
Die Kinderfreunde Gratkorn, mit mehr als 600 Mit-
gliederfamilien die größte Ortsgruppe der Steiermark, 
feierten am 6. September gleich zwei besondere 
Anlässe: den Tag des Kindes sowie das 30-jähri-
ge Bestehen des Hauses und Bades am Kirchweg. 
Die Markt- und Werkskapelle Gratkorn eröffnete 
die Feier mit einem festlichen Platzkonzert. Für 

die Kinder gab es zahlreiche Spiel- und Bastelstationen, eine 
Hüpfburg und als besonderes Highlight eine Schaumparty mit 
Kinderanimateur Kasimir. Zudem konnten mehrere Kinder 
ihre erfolgreich abgelegten Schwimmabzeichen des Österrei-
chischen Jugendrotkreuzes entgegennehmen. Ein gelungenes 
Fest mit vielen 
strahlenden 
Gesichtern 
und schönen 
gemeinsamen 
Momenten.



Kinderfreunde Leibnitz

Kinderfreunde Liezen

Kinderfreunde Fohnsdorf

Kinderfreunde Wasendorf
Spielplatzfest als gelungener Ferienabschluss
Viele Familien besuchten das Spielplatzfest der 
Kinderfreunde Wasendorf und verbrachten 
einen abwechslungsreichen Tag miteinander. 
Lukis Riesenhüpfburg sowie zahlreiche Spiel- 
und Mitmachstationen sorgten für viel Spaß 
und Begeisterung bei den Kindern. Zur Stär-
kung standen frisch gebackene Waffeln be-
reit. Gemeinsame Fallschirmspiele und eine 
spannende Verlosung rundeten das Fest ab. 
Damit gelang den Kinderfreunden ein schö-
ner Abschluss der Ferienzeit und gleichzeitig 
ein fröhlicher Höhepunkt vor dem Schulbe-
ginn.

Spiel- und Familienfest im Marenzipark
Bei strahlendem Sonnenschein durften die Kin-
derfreunde rund 150 Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern im Marenzipark begrüßen. An 
zahlreichen Spielstationen konnten die Kinder 
ihr Geschick und ihre Kreativität unter Be-
weis stellen. Als Belohnung für die erfolg-
reiche Teilnahme gab es für alle ein kleines 
Geschenk. Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: Getränke, Hotdogs, Frank-
furter und verschiedene Mehlspeisen lu-
den zum Genießen ein. Großer Andrang 
herrschte zudem beim Glückshafen, bei 
dem man viele attraktive Preise gewinnen 

konnte. Das Fest war ein voller Erfolg und 
sorgte für viele fröhliche Gesichter bei Groß 

und Klein.

Urlaub darf kein Privileg sein: 82 Menschen erleben Gemeinschaft 
mit den Kinderfreunden Liezen
82 Kinder und Erwachsene verbrachten mit den Kinderfreunden Liezen 
fünf erlebnisreiche Tage am Wörthersee in Kärnten. Mit dabei waren Fa-
milien in unterschiedlichen Lebenssituationen, Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen sowie Familien mit Fluchthintergrund. Ziel der Ak-
tion war es, allen Kindern die Teilnahme an einem gemeinsamen Urlaubs-
erlebnis zu ermöglichen. Das abwechslungsreiche Programm reichte von 

Lagerfeuer und Steckerlbrot über gemein-
sames Singen, Nachtwanderungen und Badeausflüge bis hin zu Bastelangeboten 
und Gemeinschaftsspielen. Dabei entstand aus vielen einzelnen Familien für ei-
nige Tage eine große Gemeinschaft. Dank der Unterstützung engagierter Spon-
sor:innen konnten auch Familien in finanziell schwierigen Situationen teilnehmen. 
Die Kinderfreunde Liezen setzen damit ein wichtiges Zeichen für Zusammenhalt, 
Chancengleichheit und gelebte Gemeinschaft. Denn schöne Urlaubserlebnisse 
und gemeinsame Erinnerungen sollten für jedes Kind möglich sein.

Generationswechsel bei der Ortsgruppe
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Kinderfreunde 
Fohnsdorf wurde ein bedeutender Generationenwechsel voll-
zogen. Nach vielen Jahren engagierter Arbeit übergab Ingrid 
Kropf die Leitung der Ortsgruppe an Corinna Kaus. Mit großem 
Einsatz und Herzblut hat Ingrid Kropf die Kinderfreunde Fohns-
dorf über Jahrzehnte geprägt und zahlreiche Veranstaltungen und Aktivitäten für 
Kinder und Familien ermöglicht. Mit Corinna Kaus übernimmt nun eine motivier-
te Nachfolgerin die Verantwortung. Gemeinsam mit ihrem neu gewählten Team 
möchte sie die erfolgreiche Arbeit fortsetzen und weiterhin attraktive Angebote 
für Familien in der Gemeinde schaffen. Die Ortsgruppe blickt damit dankbar auf 
die vergangenen Jahre und zugleich zuversichtlich in die Zukunft.
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